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Der SVLTgratuliert der FAT
zu ihrem Jubiläum
Zielgerichtete Arbeit Vor 25 Jahren: Aus dem IMA wird die FAT

Mit grosser Freude blicken
wir auf das 25jährige
Bestehen der Forschungsanstalt

Tänikon zurück. In
einer Ehe würde man das
Jubiläum silbern nennen.
In der Geschichte einer
Forschungsanstalt sind die
Medaillen nicht so klar
verteilt. Aber 25 Jahre sind
immerhin ein Vierteljahrhundert.

Ein Vierteljahrhundert
zielstrebiger Arbeit in vielen

Bereichen der
Forschung im Dienste der
Landwirtschaft.

Ständerat Hans Uhlmann,
Zentralpräsident, Bonau TG

Werner Bühler,
Direktor, Riniken

Am 5. September 1969 fand
in Brugg die letzte
Generalversammlung des
Schweizerischen Instituts
für Landmaschinenwesen
und Landarbeitstechnik,
IMA statt. Diese wurde von
der FAT abgelöst, die ihren
Betrieb am 1. Oktober 1964
aufnahm.

In der Vergangenheit, in der Gegenwart und in der Zukunft
sind Menschen für Erfolg und Misserfolg verantwortlich: Die

Vergangenheit wurde durch viele engagierte und sehr
kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geprägt. Dafür
danken wir stellvertretend besonders den beiden Direktoren

Dr. Paul Fässler und Dr. Walter Meier. Dank der Förderung

praxisbezogener Forschung an der FAT haben sie sich
grosse Verdienste, Achtung und Anerkennung erworben.
Die Gegenwart wird durch sehr viele, von uns allein kaum
beeinflussbare Umstände geprägt. Gerade jetzt ist es von
grosser Wichtigkeit, dass die Arbeit der FAT zielgerichtet
weitergeführt werden kann. Ich wünsche dem Direktor Walter

Meier diesbezüglich eine gute und glückliche Hand.
Die Zukunft der Landwirtschaft ist für viele Bäuerinnen und
Bauern wenig klar und sogar mit viel Sorgenfalten behaftet.
Es liegt jedoch in der bäuerlichen Natur, den Glauben an die
Zukunft nicht zu verlieren. Die Zukunft wird in der Tat viele
neue Herausforderungen bringen sowohl für die
landwirtschaftliche Praxis wie auch für die Forschung. Darum bin
ich überzeugt, dass die FAT in den nächsten 25 Jahren nicht
an Bedeutung verlieren wird, denn wenn die Zukunft
bewältigt werden soll, so können wir nicht auf dem Erreichten
ausruhen. Die Forschung und die Praxis müssen gemeinsam

neue Ideen und Lösungen entwickeln, die Öffentlichkeit

darüber zu informieren und für eine breit abgestützte
Akzeptanz besorgt zu sein. Abschliessend gratuliere ich im
Namen des Schweizerischen Verbandes für Landtechnik der
FAT herzlich zum 25jährigen Jubiläum. Ich spreche der
Direktion sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meinen

verbindlichsten Dank aus für den grossen Einsatz und
die gute Zusammenarbeit mit dem SVLT. Für die Zukunft
wünsche ich der FAT eine erfolgreiche Forschungstätigkeit
und eine Politik, die ihr den Handlungsspielraum nicht
unverhältnismässig einschränkt. Nur so kann sich die FAT

zielgerichtet entfalten. Das Leben wird nach Jähren gezählt,
aber an den Taten gemessen.

An besagterGVorientiertederDirektor, Dr. Paul Fässler, über
die Ziele der neuen Forschungsanstalt für Betriebswirtschaft
und Landtechnik. Aus seinem Referat zitieren wir die
Schlussbemerkungen, welche u.a. auch aufzeigen, dass die
Sorgen der Landwirtschaft sich zu jener Zeit nicht um ein
GATT-Abkommen drehten, sondern ganz einfach um die
Behauptung im immer «schwerer werden Konkurrenzkampf».
Das Umfeld, aus dem diese Sorgen entspringen, mag sich
in den letzten 25 Jahren geändert haben, die Gründe dazu
hingegen kaum.
Dr. Paul Fässler: «... Wir sind bestrebt, in Berücksichtigung
der grossen Anstrengungen und Leistungen des IMA, dessen

Arbeiten konstruktiv in erweitertem Rahmen weiterzuführen

und zu vertiefen. Das Ziel aller unserer Bestrebungen
ist die Verbesserung der Grundlagen für die Bewirtschaftung
unserer Bauernbetriebe. Unsere Arbeit soll dazu beitragen,
der Landwirtschaftzu dienen und ihrzu helfen, sich im immer
schwerer werdenden Konkurrenzkampf zu behaupten. Das
ist nur möglich, wenn unsere Anstalt in enger Beziehung mit
der landwirtschaftlichen Praxis bleibt. Die Forschung darf
nicht Selbstzweck werden. Sie hat vielmehr die Ergebnisse
ihrer Tätigkeit laufend der Praxis zur Verfügung zu stellen,
sei es über die Beratung, sei es anhand von Test- und
Beispielbetrieben, sei es durch laufende Information auf dem
Weg der Publikationstätigkeit. Vor allem muss sich die Tätigkeit

unsererAnstalt eingliedern in die vielfachen Bestrebungen

anderer Organisationen, so dass keine Konflikte oder
keine Doppelspurigkeiten entstehen. Dafür haben wir weder
Zeit noch Geld. Vor allem müssen wir uns bewusst bleiben,
dass die landtechnische Entwicklung rasch verläuft, grosse
Kosten verursacht und die ständige Gefahr von Fehlinvestitionen

in der Praxis in sich schliesst. Wir werden alles daran
setzen, die betriebswirtschaftliche Integration der
Landtechnik ständigzu überprüfen undzu fördern, um die
schweizerische Landwirtschaft in ihrem Existenzkampf wirkungsvoll

zu unterstützen.»
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Soweit die Zukunftsperspektiven des
damaligen FAT-Direktors. Meiner
Meinung nach haben seine Darstellungen
und die Einschätzung der
Zukunftsaussichten der Landwirtschaft nach 25
Jahren nichts an Aktualität verloren. Ich
bin überzeugt, dass die erwähnten
Ziele, obwohl sie in Etappen schon
mehrmals erreicht worden sind, in
ähnlicher Form immer wieder weiter
gesteckt werden müssen. In diesem
Sinne wird auch der derzeitige Direktor
der FAT, Dr. Walter Meier, die Arbeit in

Tänikon weiterführen können. Viele
Aufgaben sind, bezogen auf das heutige

Umfeld, mehr oder weniger die
gleichen geblieben, wie vor 25 Jahren.
In gewissen Bereichen mussten im
Verlaufe der Jahre die Strukturen
allerdings an die geänderten Verhältnisse
angepasst werden. In diesem
Zusammenhang erinnere ich mich an die
Prüftätigkeit des IMA, die von der FAT

übernommen und als zentrale Aufgabe
weitergeführt wurde. Im Laufe der
Jahre haben die reinen Maschinenprüfungen,

nicht zuletzt wegen der ver¬

stärkten internationalen Zusammenarbeit

unter den Prüfanstalten, an
Bedeutung eingebüsst. Um so mehr
konnte eigentliche Forschungsarbeit
geleistet werden. Dass diese nicht zum
Selbstzweck wird, wie alt Direktor
Fässler vor 25 Jahren versprach, dafür
sorgen u.a. die Sparmassnahmen des
Bundes. Der anfänglich geplante
Personalbestand an der FAT mit 150
Angestellten wurde zum Beispiel nie
erreicht. Er hat sich bei hundert Etatstellen

eingependelt. Auf die Unterstützung

durch unseren Verband kann die
FAT auch in Zukunft zählen. In der
bäuerlichen Interessenvertretung durch
unseren Verband und in der technischen

Beratung sind wir auf die
Forschungsergebnisse der FAT dringend
angewiesen. Den Schweizerische
Verband für Landtechnik verbindet seit
ihrer Gründung ein sehr gutes
Einvernehmen mit der Direktion und
verschiedenen Mitarbeitern der FAT. Dies
beruht einerseits auf der Mitwirkung
verschiedener FAT-Experten in den
Technischen Kommissionen des SVLT

und anderseits auf den Möglichkeiten,
welche der SVLT der FAT bietet,
Forschungsergebnisse und andere
Informationen über Kanäle des SVLT an die
landwirtschaftliche Basis weiterzuleiten.

In diesem Zusammenhang sind
insbesondere die regelmässig in der
SCHWEIZER LANDTECHNIK und in

der TECHNIQUE AGRICOLE erscheinenden

FAT-Berichte und die Mitwirkung

von FAT-Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern an den Veranstaltungen
unseres Verbandes, namentlich an den
Vortragstagungen zu erwähnen.
Für diese offene, angenehme und er-
spriessliche Zusammenarbeit dankt
der SVLT all jenen, welche sich im
Sinne des Zitates des ersten Direktors
während der vergangenen 25 Jahre in

der FAT für die Belange der Landwirtschaft

eingesetzt und den SVLT in

seiner Tätigkeit unterstützt haben.
Wir gratulieren zu dieser «silbernen
Hochzeit» herzlich und versichern die
FAT unserer weiteren Unterstützung in

ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit im
Dienste der Landwirtschaft.
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